
Änderungen der §§ 30, 49 und 51 PostG
durch das Dritte Gesetz zur Änderung des Postgesetzes vom 16.8.2002

(BGBl. I S. 3218)

I. Die folgenden Änderungen treten am 1. Januar 2003 in Kraft:

§ 30
Vorlagepflicht für Verträge

(1) Verträge über Teilleistungen nach § 28 und Verträge über eine Mitbenutzung von
Postfachanlagen oder den Zugang zu Adressänderungen nach § 29 sind der
Regulierungsbehörde innerhalb eines Monats nach Vertragsabschluß von dem
marktbeherrschenden Anbieter vorzulegen.

(2) Die Regulierungsbehörde veröffentlicht in ihrem Amtsblatt, wann und wo Entgelte
und andere Bedingungen für Teilleistungen nach § 28 sowie für den Zugang zu
Postfachanlagen und Adressänderungen nach § 29, die nicht in Allgemeinen
Geschäftsbedingungen enthalten sind, eingesehen werden können.

§ 49
Bußgeldvorschriften

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
 1.ohne Erlaubnis nach § 5 Abs. 1 eine Briefsendung befördert,
 2.entgegen § 10 Abs. 1 oder 2 Satz 1 oder 2 Postdienstleistungen nicht in

rechtlich selbständigen Unternehmen erbringt oder die Nachvollziehbarkeit
der finanziellen Beziehungen nicht oder nicht in der vorgeschriebenen
Weise gewährleistet,

 3.einer vollziehbaren Anordnung nach § 13 Abs. 2 Satz 1, Abs. 3 Satz 1, Abs.
5 Satz 1, § 23 Abs. 3, auch in Verbindung mit § 27, § 24 Abs. 4, § 25 Abs.
3, § 31 Abs. 2 oder § 32 Abs. 2 Satz 1 zuwiderhandelt,

 4.entgegen
a)  § 17 Abs. 1 Satz 1 oder
b)  § 56
eine Mitteilung nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder nicht
rechtzeitig macht,

 5.ohne Genehmigung nach § 19 ein Entgelt erhebt,
 6.entgegen § 30 einen Vertrag nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder

nicht rechtzeitig vorlegt,
 7.entgegen § 36 Satz 1 eine Anzeige nicht, nicht richtig, nicht vollständig,

nicht in der vorgeschriebenen Weise oder nicht rechtzeitig erstattet,
 8.entgegen § 37 eine Information nicht, nicht richtig, nicht vollständig

oder nicht rechtzeitig zur Verfügung stellt,
 9.entgegen § 43 Abs. 1 Satz 2 ein Postwertzeichen in einer zur Verwechslung

geeigneten Weise bildlich wiedergibt oder
10. entgegen § 52 Satz 1 in Verbindung mit einer Rechtsverordnung nach § 11 Abs. 2

Satz 1 eine Universaldienstleistung nicht oder nicht richtig erbringt.



(2) Die Ordnungswidrigkeit kann in den F€llen des Absatzes 1 Nr. 1, 2, 3, 4 Buchstabe
b, Nr. 5 und 10 mit einer Geldbu•e bis zu 500.000 Euro, in den F€llen des Absatzes 1
Nr. 6 und 9 mit einer Geldbu•e bis zu 50.000 Euro, in den ‚brigen F€llen mit einer
Geldbu•e bis zu 10.000 Euro geahndet werden.

§ 51
Befristete gesetzliche Exklusivlizenz

(1) Bis zum 31. Dezember 2005 steht der Deutschen Post AG das ausschlie•liche
Recht zu, Briefsendungen und adressierte Kataloge, deren Einzelgewicht bis 100
Gramm und deren Einzelpreis weniger als das Dreifache des Preises f‚r entsprechende
Postsendungen der untersten Gewichtsklasse betr€gt, gewerbsm€•ig zu bef„rdern
(gesetzliche Exklusivlizenz).Satz 1 gilt nicht
1. f‚r die Bef„rderung von inhaltsgleichen Briefsenduem Gewicht

von mehr als 50 Gramm, von denen der Absender eine Mindestzahl von 50
St‚ck einliefert,

2. f‚r die Bef„rderung von Briefsendungen, die vom Absender in einer
Austauschzentrale eingeliefert und vom Empf€nger in derselben oder einer
anderen Austauschzentrale desselben Diensteanbieters abgeholt werden,
wobei Absender und Empf€nger diesen Dienst im Rahmen eines
Dauerschuldverh€ltnisses in Anspruch nehmen (Dokumentenaustauschdienst),

3. f‚r die Bef„rderung von Briefsendungen, soweit es hierzu nach ƒ 5 Abs. 2
keiner Lizenz bedarf,

4. f‚r Dienstleistungen, die von Universaldienstleistungen trennbar sind,
besondere Leistungsmerkmale aufweisen und qualitativ h„herwertig sind,

5. f‚r denjenigen, der Briefsendungen im Auftrage des Absenders bei diesem
abholt und bei der n€chsten Annahmestelle der Deutschen Post AG oder bei
einer anderen Annahmestelle der Deutschen Post AG innerhalb derselben
Gemeinde einliefert,

6. f‚r denjenigen, der Briefsendungen im Auftrage des Empf€ngers aus
Postfachanlagen der Deutschen Post AG abholt und an den Empf€nger
ausliefert,

7. f‚r denjenigen, der f‚r das Ausland bestimmte abgehende Briefsendungen bef„rdert,
8. f‚r denjenigen, der Briefsendungen aus dem Ausland bis zu den f‚r internationale

Briefsendungen zust€ndigen Annahmestellen der Deutschen Post AG bef„rdert.
(2) Als inhaltsgleich im Sinne des Absatzes 1 Satz 2 Nr. 1 gelten Briefsendungen auch
dann, wenn sie sich unterscheiden durch
1. die innere Anschrift, sofern sie mit der €u•eren Anschrift ‚bereinstimmt,
2. die Anrede,
3. h„chstens zehn Ordnungsbezeichnungen wie Nummern (auch in Form von

Zahlw„rtern), Buchstaben und sonstigen Zeichen, jedoch keine Worte,
ausgenommen Produkt- und L€nderbezeichnungen, Betr€ge in Euro nur bei
reinen Angeboten,

4. Codier- und Steuerungszeichen,
5. Ort und Tag der Absendung,
6. Absenderangaben,
7. eine oder mehrere Unterschriften.
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II. Die folgende Änderung tritt am 1. Januar 2006 in Kraft:

§ 51
Befristete gesetzliche Exklusivlizenz

(1) Bis zum 31. Dezember 2007 steht der Deutschen Post AG das ausschließliche
Recht zu, Briefsendungen und adressierte Kataloge, deren Einzelgewicht bis 50 Gramm
und deren Einzelpreis weniger als das Zweieinhalbfache des Preises für entsprechende
Postsendungen der untersten Gewichtsklasse beträgt, gewerbsmäßig zu befördern
(gesetzliche Exklusivlizenz). Satz 1 gilt nicht
1. aufgehoben
2. für die Beförderung von Briefsendungen, die vom Absender in einer

Austauschzentrale eingeliefert und vom Empfänger in derselben oder einer
anderen Austauschzentrale desselben Diensteanbieters abgeholt werden,
wobei Absender und Empfänger diesen Dienst im Rahmen eines
Dauerschuldverhältnisses in Anspruch nehmen (Dokumentenaustauschdienst),

3. für die Beförderung von Briefsendungen, soweit es hierzu nach § 5 Abs. 2
keiner Lizenz bedarf,

4. für Dienstleistungen, die von Universaldienstleistungen trennbar sind,
besondere Leistungsmerkmale aufweisen und qualitativ höherwertig sind,

5. für denjenigen, der Briefsendungen im Auftrage des Absenders bei diesem
abholt und bei der nächsten Annahmestelle der Deutschen Post AG oder bei
einer anderen Annahmestelle der Deutschen Post AG innerhalb derselben
Gemeinde einliefert,

6. für denjenigen, der Briefsendungen im Auftrage des Empfängers aus
Postfachanlagen der Deutschen Post AG abholt und an den Empfänger
ausliefert,

7. für denjenigen, der für das Ausland bestimmte abgehende Briefsendungen befördert,
8. für denjenigen, der Briefsendungen aus dem Ausland bis zu den für internationale

Briefsendungen zuständigen Annahmestellen der Deutschen Post AG befördert.
(2) aufgehoben


